
Amts - und Intelligenz -Blatt für den Overamts -Bezirk Nagold.
Erscheint wöchentlich 3mal : Dienstag , Donners¬
tag und Samstag , und kostet vierteljährlich hier
(ohne Trägerlohn ) 80 <1, in dem Bezirk 1

außerhalb oes Bezirks 1 20 4.
Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Samstag 27 . Mai

JusertionS - GebüI ^ für die Ispaltige Zeile aus
gewöhnlicher Schrift bet einmaliger Einrückung

9 4 , bei mehrmaliger je 6 -I.
Die Inserate müssen spätestens morgens 8 Uhr
am Tage vor der Herausgabe des Blatter der

Druckerei aufgegeben sein.

1893.

AMn ! Hks.
Nagold.

An die Ortsvorsteher,
betreffend die Abgabe von Gras und Streu aus de»

Gemeiudewaldungeu.
Zur Linderung des herrschenden Futtermangels

ist Teilens des K. Ministeriums des Innern und
der K. Forstdirektion (Abteilung für die Körperschafts-
Waldungen ) die Anordnung ergangen , daß den Wün¬
schen der landwirtschaftlichen Bevölkerung , betreffend
die Abgabe von Gras und je nach Umständen auch
von Fntterlaub (am besten eignen sich dazu die Esche,
Sahle , Hagebuche , Hasel und E 'che), ferner um An¬
weisung von Waldstreu in weitgehendster Weise ent¬
gegengekommen werde , soweit solche Abgaben geschehen
können , ohne den notwendigen Rücksichten auf die
Schonung des WaldeS zu nahe zu treten.

Die Ortsrwrsteher derjenigen Gemeinden , welche
einen Gemeiude -Waldbesitz haben , werden daher ver¬
anlaßt , sofort mit dem Gemeinderat zu beraten,
welche der oben erwähnten Maßnahmen für ihre
Gemeinde -Angehörigen als zweckmäßig erscheinen und
ihre Anträge dem aufsichtsführenden Revieramt . bezw.
KörperschaftSförster zu übergeben.

Von den Gemeindebehörden wird erwartet , daß
sie in den vorbezeichneten Richtungen alles ausbieten,
den Gemeinde -Einwohnern helfend und ratend zur
Seite zu stehen, um dadurch dazu bcizutragen , daß
der Biehstand so viel als möglich vor Schaden und
Abgang bewahrt bleibt . Insbesondere wäre das
Futter und die Streu aus den Gemeindewaldungen
zu einem mäßige « Preis abzugeben und etwaigen
Preistreibereien und Spekulationen entgegen zu treten.

Den 24 . Mai 1893.
K. O beramt . Vogt.

Nagold.  An die Ortsvorsteher,
betreffend die Abgabe von Gras und Streu aus den

Staatswaldungen.
Auf Veranlassung des K. Finanzministeriums

ist nachstehender Erlaß der K. Forstdirektion , be¬
treffend die Abgabe von Gras und Streu aus
Staatswaldungrn , ergangen.

„Mit Rücksicht auf den Futtermangel , welcher
durch die anhaltende Trockenheit herbeigeführt wor¬
den ist , erhalten die Forstämter und Revierämler,
in deren Bezirken ein Bedürfnis vorliegt , den Auf¬
trag . ohne Verzug Einleitung zu treffen , die Land-
Wirtschaft und insbesondere die kleinbäuerliche Be¬
völkerung durch Abgabe von Gras insoweit zu unter¬
stützen , als dies ohne Nachteil für die Staatswal¬
dungen möglich ist. Zu diesem Zweck sind an die
ärmeren Revierinsaßen Erlaubnisscheine zur Ge¬
winnung von Gras in genau bestimmten öffnungs¬
fähigen Beständen um einen Preis abzugebcn , welcher
Heuer den Betrag von l nicht übersteigen soll.
Dagegen ist das Gras auf Wegen , Richtstätten oder
sonstige » der Holzzucht entzogenen Flächen öffentlich
zu verkaufen , wobei übrigens einer unbilligen Preis¬
steigerung dadurch vorgebeugt werden kann , daß die
Flächenlose nach Gemeinden verteilt und die Ver-
käufc je nur in den betreffenden Gemeinden bekannt
gemacht werden . 2 » Ermangelung von Gras wäre
Fulterlan - , welches durch Bestandesreinigungen
zu gewinnen und sofort nach dem Anfall abzugeben
wäre , zur Verfügung zu stellen.

Bei der Dringlichkeit des Bedürfnisses haben die
Forstämter im Benehmen mit den Revierämtern das
Erforderliche sofort in Vollzug zu setzen. Im
übrigen wird bezüglich der Abgabe vyn Gras und

Streu aus Staatswaldungen auf den autographier-
ten Erlaß vom 2. Juni 1891 Nr . 3928 Bezug ge¬
nommen . "

Vorstehendes ist sofort zur Kenntnis der Ge¬
meindekollegien und übrigen Gemeindeangehörigen zu
bringen und hienach das im Interesse der Viehbe¬
sitzer Erforderliche zu veranlassen.

Den 24 . Mai 1893.
_ K. Oberamt . Vogt.

""" N agotd. Aa die Ortsvorsteher.
Aus dem Erlasse der K. Forstdirektion , Abteilung

für die Körperschaftswaldungen vom 19 . d. Mts .,
betr . die Abgabe von Gras und Streu aus dem
Walde sind nachstehende Sätze hervorzuheben:

1) das Futterlaub kann nicht nur im grünen und
halbwelken , sondern ganz zweckmäßig auch in getrock¬
netem Zustand verwendet werden , wenn das Reisig
in passender Weise in kleinere Büschel gebunden wird,
so daß Sonne und Wind leichter Zutritt bekommen.

2) Zum Futterlaub eignen sich am besten die
Esche , Sahle , Hagebuche und Hasel . Auch daS
Eichenlaub hat einen Futterwert , welcher denjenigen
guten Wicsenheus übertrifft , während das Laub der
Buche vom Vieh weniger gern gefressen werden soll.

3) In neuerer Zeit ist der Vorschlag gemacht
und durch bereits im Großen ausgeführte Fütterungs¬
versuche erprobt gesunden worden , Reisig » nament¬
lich dasjenige der Buche — das im Winter gehauen
ist , zur Viehfütterung zu verwenden . Dasselbe ist
übrigens vorher zu zerkleinern , mehrmals durch eine
Quetschmaschine laufen zu lassen und dann auf Haufen
mit Malz zu versetzen.

In dieser Hinsicht ist zu verweisen auf die Schrift:
Holzfütterung und Reisigfütterung , Berlin , Jul.
Springer 1890.

Vorstehendes ist zur Kenntnis der Gemeinde-
Angehörigen zu brinaen.

Den 24 . Mai 1893.
_ K. Oberamt . Bogt.

Bekanntmachung.
Die Maul und Klauenseuche in der Gemeinde

Wildberg  ist erloschen.
Nagold,  den 24 . Mai 1893.

_ K. Oberamt . Voll mar,  Amtm.

Gages -Weu igkeiten.
Deutsches Hleich

Calw,  23 Mai . Heute vormittag */s11  Uhr
ertönten die Feuerzeichen . Am südl. Ende der Stadt
stiegen mächtige Rauchwolken in die Höhe , welche
eine eigentümliche Färbung zeigten . Ein Eisenbahn¬
wagen mit Salpetersäure , welche in Glasballons ab-
gcsüllt war , war in Brand  geraten . Die brennende
Masse verbreitete sich auf dem Bahnkörper , im Gar¬
ten des Eifcnbahnbanamts , auf der Bahnhofstraße
und durch die Dohlen hindurch in die Nagold . Die
in dichten Wolken nnfsteigenden Salpeterbämpfe , durch
welche vie Sonnenstrahlen hindurchdrangen , ließen die
ganze Umgebung in wunderschönem Orange erscheinen.
Der BrüNd ist wohl beim Rangieren entstanden.

Tübingen,  25 . Mai ." (Schwurgericht ) Die
Sitzungen für daS II . Quartal beginnen im Sprengel
Tübingen den 12 . Juni . Zum Vorsitzenden ist Land-
gcrichtsrat Kohlhund ernannt.

Stuttgart,  23 . Mai . Die 2. Kammer wird
sich am 3. Juni bis zur Beendigung der Reichs¬
tagsmahlen vertagen.

Stuttgart.  23 . Mai . Die hcurige Kaiserparade
findet am 12 . Sepl . auf dem hiesigen Exerzierplatz statt.

Stuttgart , 24 . Mai.  Abgeordnetenkammer.
Die Finanzkommission hat sich mit dem Ankauf des Mar-
stallgebäudes durch den Staat um 1,700,000 einverstan¬
den erklärt . Die Kammer setzte heute die Beratung über den
Gesetzentwurf , betreffend außerordentliche Bedürfnisse der Ver¬
kehrsanstalten pro 189319 .x fort und genehmigte verschiedene
Exigenzen für die Verbesserung der Wohnungen der Eisen-
bahnunierbedicnsteten und für die Durchführung der Oelgas-
beleuchtung und der Dampfheizung in den Personen - und
Gepäckwagen . Bei den Exigenzen für verschiedene Postge¬
bäude entspann sich eine längere Debatte über die Frage , ob
die Postgebände besser am Bahnhof oder in der Stadt er¬
richtet werden sollten . Ministerpräsident v . Mittnacht  em¬
pfahl im Interesse des Postvcrkehrs im allgemeinen die Lage
am Bahnhof , aber die Verwaltung prüfe jeden einzelnen Fall.
Keineswegs sei für die Verwaltung die Rücksicht aus die Be¬
quemlichkeit der Postbeamten bei der Erstellung der Postgc-
bäude maßgebend.

Stuttgart,  24 . Mai . Der Chevalier Cumber-
lond , der sich mit seiner eigenartigen Kunst hier be¬
reits bestens bekannt gemacht hat,  ist auf seinen
Wanderzügen wieder einmal hier erschienen und gab
gestern im großen Königsbausaale seine erste Soiroe,
der er heute und morgen zwei weitere folgen läßt.
Auch wer ihn früher gesehen hat , wird jetzt aufs
neue von den merkwürdigen Versuchen überrascht.
Der Chevalier ließ von Herren aus dem Publikum
ein Komite mit einem Vorsitzenden bilden , das zur
genauesten Beobachtung auf dem Podium Platz nehmen
mußte . Dann begann er seine fesselnden Experimente,
fand die Person , an die ein Herr dachle ; die Nadel,
welche in seiner Abwesenheit versteckt war,  die
Schmerzensstelle an einem anderen Herrn , erriet die
sechsstellige Zahl einer Banknote , zeichnete gedachte
Gegenstände u. s. w , und dies alles nur durch den
Kontakt mit der betreffenden Persönlichkeit , ja , ein¬
mal sogar ohne dauernden Kontakt . Diese Produk¬
tionen sind und bleiben überaus fesselnd und anregend.
Eine interessante Zugabe sind die Experimente Miß
Phyllis Bentlcys , die auf Grund gewisser physikali¬
scher Gesetze der Kraft starker Männer in einer Weise
Widerstand leistet , welche um so mehr Erstaunen
erregt , als Miß Bentley eine äußerst zarte Erschei¬
nung ist. Die Anwesenden , unter denen sich auch
S . H . Prinz Herrmann  zu Sachsen -Weimar befand,
drückren ihre Befriedigung über das Gebotene durch
lebhaften Beifall aus . Der berühmte Gedankenleser
wird heute Mittwoch nachmittag vom Hotel Mar¬
quardt aus den Versuch machen , ein außerhalb des
Hotels , in einem beliebigen Hause der Stadt vorher
zu diesem Zwecke verstecktes Dolchmesser ausfindig
zu machen. Der Gedankenleser beweist hierdurch,
daß er für die Ausführung seiner Experimente we¬
der eines bestimmten Ortes , noch sonst irgend welcher
Vorbereitung bedarf , ein erneuter Beweis für seine
geradezu phänomenale Fähigkeit auf dem Gebiete
seiner Kunst.

Stuttgart,  24 . Mai . Die Steuererhöhung in
der Kommission der Kammer der Abgeordneten hat
eine , allerdings noch nicht endgültige Ablehnung
gesunden . Für den Fall , daß sich die Majorität der
Abgeordneten dieser Ablehnung anschließeu sollte , ist
eine ziemlich bedeutende Verlängerung der Tagung

3>cS Landtages zu erwarten . Es müßte dann natürlich
zu einer nochmaligen Prüfung und Durchsicht des
ganzen Etats geschritten werden , wobei sich bei ein¬
zelnen Positionen heiße Kämpfe entspinnen dürften.
Irgendwo mnß jedoch an den Ausgaben abgebrochen
werden , wenn die Einnahmen der Staatskasse durch
Ablehnung der Steuererhöhung bedeutend geschmälert
werden.

Stuttgart.  24 . Mai . Der König  ist am
Samstag von LudwigSburg auS nach Arolsen ab-



gereist , um an der Beerdigung seines Schwieger¬
vaters Teil zu nehmen.

Postalisches . Eine Anzahl höherer Postbeam¬
ten aus dem Reich , darunter auch der Direktor im
Kaiserl . Reichspostamt Sachse aus Berlin , sind
gestern hier eingetroffen , um in einer Konferenz über
den Versand  der Zeitungen Beratungen zu
pflegen.

Stuttgart , 25 . Mai.  Abgeordnetenkammer.
Heute begann die Kammer der Abgeordneten mit der Bera¬
tung der Eisenbahnpetitionen , welche Berichterstatter v. Leib-
brand  mit allgemeinen Bemerkungen über die Fortsetzung
des Lokalbahnbaues einleitcte , wobei er , an seinen früheren
Standpunkt in dieser Frage erinnernd , den Ausbau des Lo¬
kalbahnnetzes , ohne Rücksicht darauf , ob Restmittel vorhanden
seien oder nicht , aus volkswirtschaftlichen Gründen empfahl.
Minister v. Mstttnacht  betonte dagegen , daß die Regierung
dabei an dem Vorhandensein der Restmittel festhalten müsse.
Sie habe , da keine solche vorhanden sind , auf die anfänglich
beabsichtigte Einbringung der Vorlagen betr . den Bau der
Bahnen Schussenried —Buchau und Lausten —Güglingen für
jetzt verzichten müssen, bebalte sich dies aber für den Herbst
oder Winter vor . Eine prinzipielle Entscheidung über die
Fortführung des Lokalbahnbaues herbeizuführen , sei ohne
Anwesenheit des Finanzministers nicht wohl angängig . Sehr
energisch plaidierte Gröber  in Anlehnung an die Ausfüh¬
rungen des Berichterstatters , für die Fortführung des Lokal¬
bahnbaues und empfahl namentlich den Bau der Bahn
Buchau —Schussenried . lieber die Bahn Nag old — Alten¬
steig  teilt der Ministerpräsident mit , daß sie das Anlage¬
kapital von 625,000 zu 4 pCt . verzinse. Bankdirektor v.
Schlierholz  betont , daß die Grunderwerbungen für die
Altensteiger Bahn nahezu 71000 mehr kosten als der Vor¬
anschlag betrug . Dazu kam noch die Verteuerung der Preise
für eiserne Schwellen und Schienen um 81 OoO Auch der
Mehraufwand für Altensteig wird genehmigt.

Brandfälle : In Tristolz (Leutkirch) das Oe-
konomiegebäude des Bauern Xaver Schwarz ; in
Wülflingen lRiedlin ge«) das Ockonomiegebäude
zum Gasthaus zur Krone , sowie das Wohnhaus des
Metzgers Klotz ; in Nürtingen die Ziegelei von
Schwaiger und Eberle . In Seibranz (Leutkirch)
das größere Anwesen des Bauern Georg Reiser.

Karlsruhe,  2l . Mai . Gestern wurden zwei
Schutzleute , welche in einem verrufenen Stadtteil
Nachtdienst hatten , von mehreren Stromern und
Zuhältern angepackt und gestochen. Der eine der
beiden Schutzmänner blieb sofort tot auf dem Platze,
der andere starb am Morgen an seinen schweren
Verletzungen . _

Der Kommerzienrat Nathan Hcßlein  in Bam¬
berg hat sich in einem Hotel in Wien umgebracht.
Sein Bruder Jakob schnitt sich den Hals ab . Es
fehlte eine Million in der Kaffe.

Friedrichsruh , 23 . Mai . Ein freudiges Er¬
eignis ist nach dem „Sprudel " im Hause Bismarck
bevorstehend . „Die Gräfin Herbert Bismarck " , schreibt
er , „ist in gesegneten Umständen : daran knüpft sich
die Hoffnung , daß die Linie Otto Bismarcks , dessen
Name für immerdar fortleben wird , nicht ausstirbt.
Graf Willi ist bekanntlich kinderlos und es lag die
Gefahr nahe , daß das Geschlecht der Bismarck 's mit
den beiden Söhnen erlischt . Der Altreichskanzler,
dessen so warmer Familiensinn allerwegs bekannt ist,
ist bei der Nachricht von dem bevorstehenden freudigen
Familienereignis so erschüttert gewesen, daß er schluch¬
zend in Thränen ausbrach.

Die „Nordd . Allg . Ztg ." veröffentlicht folgendes
Telegramm des Prinzen Herrmann zu Sachsen-
Weimar an den Kaiser: „Eurer kaiserlichen Maje¬
stät , ihrem obersten Kriegsherrn , huldigen die in Eß¬
lingen zum Bundestag versammelten 8000 Kamera¬
den des würtlembergischen Kriegerbundes mit ehr¬
furchtsvollem Gruß und dem Ausdrucke treuester
Hingebung für Kaiser und Reich , König und Vater¬
land ." — Hierauf antwortete der Kaiser  sofort:
„Hocherfreut durch den Huldigungsgruß , spreche Ich
dem würtlembergischen Kriegerbunde für den Aus¬
druck seiner Treue und Hingebung für Kaiser und
Reich meinen herzlichen Dank aus ."

Berlin,  23 . Mai . Am Samstag ist von dem
Provinzial -Schulkollegium die Dienstentlassung Ahl-
wardts als Rektor der städtischen Gemeindeschule
verfügt worden.

Die „Nationalztg ." bringt von einem hervorra¬
genden alten Parlamentarier eine Zuschrift mit dem
Ausdruck der Sehnsucht nach Versöhnung des
Kaisers mit dem Fürsten Bismarck.  Es heißt
darin : „Das ganze Volk , vom Fürsten und Prinzen
herab bis zum letzten reichstreuen Bürger und Bauer
erwartet diese hochherzige , erlösende That und zwar
mit einer peinlichen Spannung , die sich in demselben
Verhältnis steigert , wie sich die Sache in einer für
das Dankbarkeitsgefühl und auch für das politische

Verständnis  des deutschen Volkes unfaßbaren Weise
verzögert.

Das „Berl . Tagebl ." veröffentlicht in seiner Mon¬
tag Abendnummer den an demselben Tage erschienenen
Wahlaufruf des Cenrrums. Aus  dem Wahlauf¬
ruf geht hervor , daß die Centrumspartei äußerst scharf
gegen die Militärvorlage vorgeht . Es wird vom
Centrum als eine bis zur Erschöpfung gehende Be¬
lastung angesehen , wenn die Militäroorlage durch¬
gebracht werden sollte . Im Uebrigen sei die Partei
bereit , alles zu bewilligen , was eben nötig ist , immer
aber unter Berücksichtigung der Steuerlasten . Sie
tritt für Luxussteuern -Einführun g im Reiche sehr ein.

Handel öö Berkehr.
Heilbronn,  24 . Mai . Ledermarkl.  DieZufuhren

sind weniger bedeutend als sonst an den Maimärkten . Der
Verkauf geht langsam und ruhig bei ziemlich unveränderten
Preisen von statten.

Ansbach - Gunscnhausener 7fl.-Lose vom Jahr
1856. Ziehung am 15. Mai 1893 Gezogene Serien : Nr . 41
206 398 593 614 675 769 803 832 989 1055 1274 1334
1518 1526 1901 1922 2008 2058 218 - 226 ) 2438 2602
2691 2933 3084 3151 3239 3268 3624 3726 4989 4913
4131 4132 4194 4285 4368 4516 4538 4660 4729 . Die
Prämieuziehung findet am 1. Juni statt . sOhne Gewähr .)

Den Landwirten zur Beachtung.  Die be-
deutenden Kartoffelvorräte finden jetzt bei der Fütte¬
rung des Rindviehes Verwendung . Die langen
Keime enthalten aber einen giftigen Stoff , das So¬
lanin , welches lähmend auf die Centralteile der
Bewegung , also auch auf Gehirn und Rückenmark
wirkt . Man solle deshalb vorsichtig sein und die
Arbeit des Abkeimens nicht scheuen. Bei dem mit
rohen oder gekochten gekeimten Kartoffeln gefütterten
Vieh zeigen sich eigentümliche Kcankheitserscheinungen.
Zunächst verlieren die Thiere die Fceßlust , stehen
mit niederhängendcm Kops und steifen ausgespreizten
Beinen wie erstarrt ; die Augen stieren leblos ins
Leere , die Bindehaut ist stark infisziert ; der Puls
geht schnell. Treten sie ins Freie , so werden sie
fast ganz lahm . Die Kartoffelfüttcrung muß dann
eingestellt werden und man muß den Tieren innerlich
reizende Mittel geben.
Hiezu das Unterhaltungsblatt Nro . 2l u. 1 Beilage.
Vcraulworrucycr Meoatleur nicin  w uuo ci  m Aagolv . —
Druck und Nerlaa der « ,/g gajser ' ichen  Buchdruckers'.

K. Amtsgericht Nagold.
linier Bezugnahme auf die am 7.

April 1893 an die ungehorsam abwe¬
senden Militärpflichtigen:

I ) Christian Friedrich Kienle,  Kauf¬
mann von Magstadt,

2 , Josef Anton Walz,  Dienstknecht
von Unterschwandorf,

3 , Karl Ade,  Schuhmacher von
Oberthalheim,

4) Christian Koch , Sattler von
Altensteig -Stadt,

5) Wilhelm Beutler,  Bierbrauer
von dort,

6) Johann Bernhardt H ärtter
von Sulz , OA . Nagold,

7) Jakob Friedrich Roller,  Bier¬
brauer von Wtldberg,

8) Karl Gottlieb Lutz , Tuchmacher
von Nagold,

9) Ludwig Kunz mann  von Stau¬
fenberg , Bez .-Amts Rastatt,

10) Johann Georg Waideli .ch,
Schmid von Simmersfeld,

II ) Gottlieb Henne,  von Egen¬
hausen,

12) Johann Conrad März  von
Oberlengenhardt,

13) Johann Konrad Volz  von
Pfrondorf , ergangene Ladung zur Haupt
Verhandlung am 1. Juni 1893 wird
denselben hicmit bekannt gegeben , daß
dieser Termin wegen des auf diesen
Tag fallenden Fronleichnamfestcs durch
Gerichtsbeschluß von heute auf
Donnerstag den 6. Juli 1883,

vormittags 9 Uhr,
verlegt worden ist.

Den 15 . Mai 1893.
Gerichtsschreiber K. Amtsgerichts:

D e s ch n e r.

Amtliche und Privat -Bekarrntmachrrngen.
Deckenpfronn.

Eichen- ä- Tannerchotz-
Ferkauf.

Am Dienstag  den 30 . d. M .,
vormittags 9 Uhr,

werden aus dem hies. Gemeindewald
'30 Stück Eichen mit 48 Fm . bis 87
orn mittlerer Durchm . , 460 Stück
schöne eichene Wagnerstangen , 86 St.
tannenes Säg - und Bauholz mit
50 Fm ., das Bauholz meistens 4.
Kl . , 25 Sr . Aspen und Birken mit
10 Fm . verkauft.
Zusammenkunft im Schlag.

Fünfbronn

ZLrennhotz-Werkauf.
Am Dienstag  den 30 . Mai d. I .,

nachmittags 1 Uhr,
auf hiesigem Rathaus , aus dem Ge¬
meindewald Hagwald , Abt . 19, 21:

58 Rm . buchene Scheiter , 22 Rm.
buchene Prügel , 27 Rm . buchene
Reisprügel , I I St . Nutzholzbuchen
mit 8,56 Fm.
Den 22 . Mai 1893.

Schultheitzenamt : Theurer.

Wer hustet
R die weltberühmten

8,̂ 86r 's Lrll8t6LrLM6ll6ll
welche sofort überraschend sicheren
Erfolg haben bei Husten , Heiserkeit
u.Katairh . Zu haben in den alleinigen
Niederlagen per Pack , st 25 bei

Friedrich Schmid,  Nagold;
Fr . Schitte .ihelm , Haiterbach.

Nagold.

Ein Gypser
kann sofort eintreten bei
_Chr . Hertkorn,  Gypser.

Ein durchaus ehrliches , fleißiges

Mädchen
aus guter Familie , das schon gedient
hat , findet sofort  gute Stelle.

Zu erfragen bei Frau Postmeister
Ziegler  in Nagold.

N a g o 1 o.
Gesucht wird auf Jakobi ein ordent¬

liches , nicht zu junges

Mädchen,
das schon gedient hat.

Näheres durch die Redaktion.

6 s/ 'bo/,/r 6 t/m

schön nußbrauner , äußerst conservirender
Holzansrrich , Schutz gegen Nässe , Fäul¬

nis , Wurmstich , Hausschwamm,
aus der Fabrik von A . W . Andernach
i« Beuel am Rhein , vorrätig in

MtzMtzlK bei k. KeKnMtzl'.

llsolipappon , bester Qualität , in ver¬
schiedenen Sorten,

üsplisltrölirvn für Abortleilungen,
Isoliorpappon , Jsoliertafeln,
»olroomont , Dachtheer,
Lsrbolinoum für Holzanstrich.

Riollnrä kksikksr , Stnltxnrt,
Asphalt - und Theer- Produkten -Fabrik.

K u p p i n g e n.

Chilisalpeter,
TorfstreuL Torfmull

empfiehlt I . Weber.
Bestellungen nimmt entgegen Hr.

Morlok  z . Löwen in Nagold.

Modrig kür llsustrsnsol!
Au« I -IUMP»«»aller Ar» Werda»

moderne , haltbare U»u»ilt«I<Ise,
vutorrboti» , llluloe u. eorUtr »»-
Lloll» , llobial - 0»oi<»», sowie
llaollolll», eb«,lo »und i-ato » in

Herren- »xd Laadcn -Garderode
umgcarbettet . » « »«e trol dnrch

vedr. voll» li Lallorntollt». L, I

> AoLhe SLern<Müe
l! König. Belg . Poftdempfer von

AMMSkM!
noch

schnelle Fahrten, gute
Verpflegung, billigste Preise.

Auskunft erthrilem

von llsr öeoks L IVlarsil/ , Lntworpon
8vl,millt L llitilmsmi in 8tuttgsr1,
Q W. flooti iu » vilbronn,
Lustsv » oller in blsgolä.



Sonntag den 28 . d. M , abends 7 Uhr , wird Freiherr V7. von
VültlinAvn sein Programm vor den Wählern entwickeln. Sämtliche Wähler
aus Stadt und Land sind frcundlichst eingeladen in den Gasthof „z, Hirsch"
in Nagold

Der Wahlausschuß.

Nagold.  A

iieWimM-Hi'öZiillii^ »»«> UmpNIiiiiK. A
Einem verehrt . Publikum , sowie meiner werten Kundschaft zur

gcfl. Nachricht , das; ich meine

Gartenwirtschaft mit »

mit dem Heutigen eröffnet habe . ^
Mit stets guten Getränken und aufmerksamer Bedienung werde ^

ich das mir gewordene Vertrauen zu rechtfertigen suchen und bitte daher A»
um geneigten , zahlreichen Besuch.

Den 28 . Mai 1893.

Khristian Klink „z. Lamm".

Herrviribvr K.

Färberei-Empfehlung.
Herren - und Damenkleider (gemacht und zertrennt) werden in

allen modernen Farben , sowie nach beigelegten Mustern auf - und umgefärbt.
Schnelle Bedienung . - ML Billige Preise.

Ikeocior kuoif,
Färberei und Druckerei

Annahme und beste Besorgung für mein Geschäft bei Frau Konditor
Reichert in Wildberg.

XX
XX
XXxxxx
Zl
XX
XX
XX
XX
XX
XX
XX

Mssr in MMiÄ
empfiehlt best glasierte

Steinzerrg-
— »Röhven

f ü r

Kanalisationen,
Wasser-, Abort- nnd;A

Dunstanlagen ^
in allen Lichtweiten , von

5 bis 3« Cm

, . ' . '

XX

XX

z
K

Rkßk>- LmkWmk
mit neuesten Stöcken,

8 ti «»l»I>üt « f,ir kerreii, Oitiiie»
» » it ILinckv » ;

Kinderkteidchen, Korsette, Hemden,
TrikottaMen , Strümpfe , Socken, Schürze,

Kravatten u. dergl.
werden in schöner Auswahl billigst empfohlen.

Chr . Bücher.

sMIer - kililslliiiiß.
An, Sonntag den 28 . d. M nachm, 2 '/>! Uhr , wird Freiherr

UV. v . tZiiltlinASQ im „Waldhorn " zu Ebhausen sein Wahlprogramm
entwickeln, wozu sämtliche Wähler aus Ebhausen und Umgegend eingeladen sind.

Der Wahlausschuß.

iNagold

Empfehle mein großes Lager in

Regulier -Oesen.
Regulier -Koch-Oefen,

Lorenzsche
Pateut -Koch-Oefen,

Amerikaner -Oefen,
bei billigst gestellten Preisen  geneigter Ab¬
nahme.

Nagold.
Eine große Auswahl in

Km» LKmdeiiAM«
empfehle ich zu geneigter Abnahme mit dem Bemerken , daß ich auch
das Reinigen solcher in billigster und schnellster Weise besorge.

_Ilriedrich Kl'aiß im „Cagel".

^iel !6i '!änlIl8ek -äm6l '!lLani8ek6

Vsmpi8e!i !ff1aki't8-6686!l8eksf1.

It̂ sV-VOKK^ KOIHkMIVI
NI7IU 0 M 8 unä 80 M ^LMV 8

clik Verwaltung in K07HKV/M
die General -Agenten : U . Anselm L Oo ., 8tuttKart,

I/UNKer L ^Veder , kleiibronn,
und die Agenten L . Oras in rVaxoIck , § r . Sekmick in XaKoick,

6 .̂ Xaltenbueb in LK6N bansen.

Wein -Cmpfehllung.
Mein Lager in

süddeutschenL ital. Vl «»» « n
empfehle zu gefl. Abnahme billigst.

Nagold._ Aug . Reichert , sen.

Norddeutscher Lloyd
Bremen

Beste Reilegelegenheit.
Nach Newyork wöchentlich dreimal,

davon zweimal mit Schnelldampfern.
Nach Baltimore mir Postdampfcrn wö-

chenilich einmal,
Occanfahrt

mit Schnelldampfer « 6 - 7 Tage,
mit Postdampfern 9—10 Tage.

Nähere Auskunft durch
Lottlob 8ekmiö in llagvlll,

lodn 6 . Koller in LIteneteig.



An die

Miilsk ller VII. Milt. IVstiücksises.
Der om 20 . Februar 1890 auf 5 Jahre gewählte Reichstag wurde jetzt schon aufgelöst , weil die verbündeten

Regierungen von ihm die Zustimmung zu der von ihnen zur ErhaUung und Sicherheit Deutschlands für notwendig
erachteten Perstärkung unserer Wehrkraft nicht erlangen konnten . Die Neuwahlen wurden alsbald angeordnet . Auf
den an mich ergangenen ehrenvollen Nus habe ich mich wieder in de» Dünnt meines bisherigen Wahlkreises gestellt.
Der sogenannten Militärvorlagc , welcher ich anfänglich bedenklich gegenüberstund , habe ich in der durch den Huene-
schen Antrag verbesserten und gemilderten Gestalt zugestimmk. Ich werbe dies auch ferner thun . weil ich mich von
ihrer Notwendigkeit überzeugte , weil ich ihre Ablehnung für ein Verbrechen am Vaterland Hallen würde . Sie bringt
persönliche Erleichterungen , indem die Dienstzeit verkürzt wird und bei einem Krieg die älteren Jahrgänge geschont
werden . Gros ; sind aber auch die geforderten Opfer an Geld ; sie müssen ani die Schultern der Leistungsfähigen gelegt,
hauptsächlich aus die große » Vermögen übcrwälzt werden . Klein sind diese Lasten im Vergleich zu denen , welche ein
verlorener Krieg uns aufladeu würde.

Die zu bringenden schweren Opfer müssen durch eine weise und ernsthafte Sparsamkeit gemildert und verringert
werden . Hiefür werde ich eintretcn . Ich werde cintrcten für gesetzliche Feststellung der zweijährigen Dienstzeit , für
Verbesserung der Vorschriften über das militärische Beschwerderecht und für die Oeffentlichkeit des militärischen
Strafverfahrens.

Festhalten werde ich an den verfassungsmäßigen Netten des Volks . Mitarbeiten werde ich an der gleich¬
mäßigen Fordernng der Interessen der Landwirtschaft , des Handwerks und der Industrie , insbesondere werde ich An¬
treten für Erhaltung und Kräftigung des Mittelstandes in der Landw,rischast und un Handwerk , im Handel u. Gewerbe.

Die bei der Ausführung der Versicherungsgcsetze hervorgekreleneu Mängel sind ba .digst zu beseitigen , hiebei
ist insbesondere auf Erleichterung der starken Belastung Bedacht zu nehmen.

Das Gesamtwohl deS Vaierlands . eine Wohlfahrt und sein Gedeihen , sein Ruhm und seine Ehre werden
für mich stets maßgebend sein.

Demnächst werde ich in so v cl als möglich d .n 113 zum Wahlkreis gehörigen Gemeinden mein Programm
entwickeln.

Lnilim Wilhelm«. WtlimL
N a g o l d.

40V Ztr Prima

Ung. Uelsihkorn
treffen rm Laufe nächster Woche ein u.
gebe solches zu billigem Preise ab . Bei
größerer Abnabme von 50 bis 100 Ztr.
Ertra -Preife u. wollen Bestellungen
sofort gemacht werden bei

Larl Lenniiai'äl, Mehlhdlg.
Alle Sorten Futtermehl u . Kleie

verkauft zu billigem Preise Obiger.

Nagold.
Heute frisch gekochteKutteln

bei Metzger Seeg er.

Heute mittag und morgen
cxtra Lcbcr-

und

Gricbenwürste
bet_ Metzger Seeg er.

Nagold.

empfiehlt in jedem beliebigen Quantum
W. Günther z. Schwane.

! öcspFcickoichoFoilio ;

slllrs » » -bei Ecplev.

Klavier-Stimmer.
Vom Hause .1. .4 . i ' t -iltLi ' L 6 <>.

in 8lu1t ^ n >t weiden nächste Woche
die Instrumente im Seminar Nagold
gestimmt und werden wettere Au >uäge
entgegengenommen bei der Exped . d. Bl.

G u l i l i » g e n.

Iaßdauöen -Werkauf.
Ei ' ta 500 Lrück Faßdauben , worunter

v 'el Vodenholz , 1 Mlr . bis 1,20 Mtr.
lang , veckUl l

Fr . Kleiner  z . Hirsch.

Zpar- L Vos8ekli88bsnl( llailörbseli
e. G. m. u. H.

Die ordentliche jährliche

Henerat'-Iersammtung
findet om Sonntag den 4 . Juni 1803 , nachmittags 2 '/s Uhr,

im Gasthaus zur „Sonne " hier statt.

1s Rechenschastsbericht pro 1892.
2s Entlastung der Beamten.
31 Beschlußfassung übcr die Gewiiinve . tcilung.
4) Wahlen

a) der Mitglieder der Konlrollekommission auf 1 Jahr,
5) der Hälfte der Mitglieder des Aufsichtsrats auf 2 Jahre.

Der Rechenschastsbericht ist zur Einsicht der Genossen aus dem Banklokal
aufgelegt . Die Genossenschaftsmitglieder sind freundlich eingeladen und wird
zahlreiches Erscheinen erwartet.

Haiterbach , im Mai 1893.
Vorstand. Aufsichtsrat.

8psi'- <L Vor8e!iu88bsnl( llsitkrdsek
e G. m u. H.

Bilanz pro 31. Dez. 1892.
Aktiva.

Mobilien u . Liegenschaft 5 325 . — ^
Guthaben s. Vorschüsse 327 494 . — „
Guthab . f. Kaufschillinge 204573 . — „
Wechselbestand . . . >298 . — „
Rückständige Zinsen . 33 233 . 8t,,
Wertpap 'ere . . . . >1851 . 20,,
Guthab . beim Bankier 6 827 . — „
Kass.-Best . a.31 Dez . 1892 1828 . 67 ..

592 20 " . 68

?a88iva.
Guthaben der Mitgl.
Anlehen.
Rückstand , u, zuoorein-

genommene Zinsen
und Dividenden

Reservefonds . . ,
Hilfsrcservesond . .
Reingewinn . . .

33 81 i . — -16
535 131 . —

12 243 . 98 ..
7 788 . — ..

500 . — «
2 726 . 70

592 200 . 68 -/L

Mitglicderzahl 239 Geiamtumsatz 1 621 712 51

t!ivii» iik!ittzi'-I«rei» HiLKviil.
Am Sonntag  den 4. Juni , nachm. ! 'ln ilhr,

wird im Gosth . zum „Hirsch " in Nagold eine Plenar-
Verfammlung , verbunden mit einer Lotterie die-

^nenwirtfchaftlicher Gegenstände , abgehalten . Die verchrl.
Vcreinsmitglieder werden hiezu höslichst eingeladcn.

TageS - Ordnung:
1) Besprechung über das Thema : „Ist der Bezug von Haidebienen für

unsere Geaend zu empfehlen oder nicht ? "
2 ) Referat cincs Mitglieds über seine Erfahrungen leim Honigverkauf

im vorigen Jabr.
3 ) Lotterie bienenwirtschaftlicher Gegenstände.
Lottrrielose L 25 sind bei den Ausschußmitgliedcrn zu haben und

können nur an VcreinSmitglieder verkauft werden.
Der Bereinsausfchntz.

Ist . GmrnenLhater Käpr,
ls. Limöurger Käse,
Fyrol'er Aaßmkäse,

Münchener Mierkäse,
» Kräuterkäse

empfiehlt Hch. Gaust , Nagold
Nagold.

Hoiiptniederiaae von
8oö3 -Wa886 «'

UNl! I6!naok6l'-V!ia886l'
bei H. Lang.

91 a g o l d.

1400  Mark
sind auf ein oder zwei Posten
gegen gesetzliche Sicherheit

auszuleihcn ; von wem ? sagt die Red.

80PIM

N a g v t o.
Bei gegenwärtiger Verbrauchs,zeit em¬

pfehle

LusLrejvppen,Sommcijoppell
in verschiedene » Farben und Qualitä¬
ten , sowie

Sommcrlioscll rc.
zu billigen Preisen.

Friedrich Klaiß,
Hut - und Kle Verhandlung

im „Enael ."_

Doppel-Falzziegel
mit doppeltem Falz an Kopi und
Seite unter Garonlie für Wctterbe-
ständigkeit.

Ia. Mannheimer
Portland -Cemerit,

lufttrockene
Schlackensteine,

(blaue Vnlkaiisteine eigenen Fabrikats)
empfiehlt zu sehr billigen Preisen

Gmil Heorgii, Kalw.

Schreiner - Gesuch!
Zwei jüngere , fleißige Abciter kön¬

nen foiort cintreten bei
Werkmeister B e n z.

Nagold.  Sv . « otteSdi - nstc.
Sonntag . 28 , Mast 9 */, Uhr : Predigt;
2 Uhr : Missionsstunde . _ _

-9 . Mai . „Bären " i»
ML » MM » Nagold . Homiletisches.
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